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Evotec wächst im dritten Quartal kräftig 
  
Hamburg, Deutschland | Oxford, England – Die Evotec AG (ISIN: DE000 
5664809, EVT) hat im dritten Quartal 2006 Umsatz und Ergebnis kräftig 
gesteigert. Der Konzern-Umsatz des Medikamenten-Entwicklers aus 
Hamburg stieg um 30% auf 24,6 Mio. Euro (Q3 2005: 19,0 Mio. Euro). Alle 
drei Segmente des TecDAX-Unternehmens (Services, Pharmaceuticals, 
Tools & Technologies) trugen zum Umsatzwachstum bei. Haupttreiber wa-
ren eine überdurchschnittliche Geschäftsentwicklung in den Dienstleis-
tungsbereichen Pilotanlage und Arzneimittelformulierung, die erfolgreiche 
Installation einer ultra-Hochdurchsatz-Screening-Anlage in den USA sowie 
eine Meilensteinzahlung des japanischen Forschungspartners Takeda. 
Entsprechend fiel auch die Bruttomarge im dritten Quartal mit 39,9% be-
sonders hoch aus.  
 
Das operative Ergebnis stieg infolge dessen um 46% auf -4,2 Mio. Euro 
(2005: -7,7 Mio. Euro), trotz weiterhin hoher Investitionen in Forschung und 
Entwicklung. Evotec hat – wie angekündigt – die Forschungs- und Entwick-
lungsaufwendungen aufgrund erhöhter Investitionen in die eigene Wirk-
stoffentwicklung im Bereich des zentralen Nervensystems (Pharmaceuti-
cals Division) im dritten Quartal von 3,9 auf 7,3 Mio. Euro erhöht. In den 
Segmenten Services und Tools & Technologies war das operative Ergebnis 
im dritten Quartal positiv. Das operative Konzern-Ergebnis vor Abschrei-
bung auf immaterielle Vermögenswerte stieg um 28% auf -3,1 (-4,3) Mio. 
Euro.    
 
 
Q3 Highlights: 

• Start der Phase II mit Schlafmittelwirkstoff EVT 201  
• Entwicklung von Alzheimer-Wirkstoff EVT 301 abgebrochen 
• Erfolgreicher Abschluss der Phase I mit Alzheimer/Schmerz-

Wirkstoff EVT 101  
• Entwicklung von EVT 101 in Phase II wird fortgeführt: Roche nimmt 

Phase I-Rückkaufoption nicht wahr, bekundet gleichzeitig weiteres 
Interesse an zweiter Option nach Wirksamkeitsnachweis 
(nach Ablauf der Berichtsperiode) 

• Erhalt der zweiten Meilensteinzahlung von Takeda 
• Beginn der Forschungskooperation für neue Wirkstoffe mit Daiichi  

 
 
“Das dritte Quartal war das Stärkste in diesem Jahr. Sowohl Umsatz als 
auch Ergebnis stiegen gegenüber Vorjahr deutlich an. Auch wenn die Ge-
schäftszahlen nicht in gleicher Höhe fortgeschrieben werden können, zei-
gen sie, dass Evotec in allen Geschäftsbereichen gute Resultate erzielt und 
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wir auf dem Weg sind, unsere Unternehmensziele für 2006 zu erreichen“, 
sagte Jörn Aldag, Vorstandsvorsitzender der Evotec AG. „Unsere ei-
gene Wirkstoffentwicklung macht gute Fortschritte. Wir haben zwei viel ver-
sprechende ZNS-Wirkstoffkandidaten in unserer Pipeline: EVT 201 befindet 
sich bereits in Phase II; EVT 101 steht vor Eintritt in die Phase II. Damit 
stehen wir vor einem wichtigen Schritt: Bereits im nächsten Jahr planen wir, 
die ersten Wirksamkeitsdaten aus Studien mit Patienten zu veröffentli-
chen.“ 
 
Evotec weiterhin im Plan für das Gesamtjahr 
Im Neun-Monatszeitraum 2006 erwirtschafte Evotec ein Umsatzplus von 
15% auf 61,2 Mio. Euro (Vorjahr: 53,2 Mio. Euro). Alle drei Segmente tru-
gen zur Umsatzsteigerung bei: Services Division plus 10% auf 47,7 (43,3) 
Mio. Euro, Pharmaceuticals Division plus 155% auf 2,9 (1,1) Mio. Euro so-
wie die Tools & Technologies Division (Umsätze mit Drittunternehmen) plus 
21% auf 10,7 (8,9) Mio. Euro.  
 
Die Bruttomarge des Hamburger Unternehmens verbesserte sich auf 
37,9% (Vj: 33,6%), der Rohertrag stieg dementsprechend um rund 30% auf 
23,2 (17,9) Mio. Euro. Die Forschungsaufwendungen stiegen planmäßig in 
den ersten neun Monaten von 8,6 auf 24,1 Mio. Euro stark an und wurden 
vorrangig für die eigene Wirkstoffentwicklung eingesetzt. Alle anderen ope-
rativen Kosten für Vertrieb, Verwaltung, Abschreibung auf immaterielle 
Vermögenswerte und Wertberichtigungen sowie andere operative Ausga-
ben betrugen im Berichtszeitraum 21,4 Mio. Euro (Vj: 44,4 Mio. Euro). Der 
Rückgang ist im Wesentlichen darauf zurückzuführen, dass 2005 diese 
operativen Kosten eine Wertberichtigung auf Firmenwerte aus der Akquisi-
tion von Evotec Neurosciences sowie reguläre Abschreibungen auf imma-
terielle Vermögengenswerte aus Evotecs Akquisition von OAI im Jahr 2000 
beinhalteten, die beide 2006 nicht angefallen sind. 
 
Das operative Ergebnis der Gruppe verbesserte sich dementsprechend um 
36% von -35,0 auf -22,3 Mio. Euro. Das operative Ergebnis der Services 
Division war in den ersten neun Monaten mit 1,4 Mio. Euro positiv. Das 
Nettoergebnis der Gruppe stieg von -35,6 auf -16,1 Mio. Euro zum 30. Sep-
tember 2006.  
 
Solide Bilanzstruktur 
Zum 30. September verfügt Evotec über liquide Mittel in Höhe von 57,3 
Mio. Euro (Ende Dezember 53,5 Mio. Euro). Der Anstieg geht im Wesentli-
chen auf die Kapitalerhöhung im April 2006 zurück, der höhere Aufwen-
dungen in Forschung und Entwicklung gegenüber stehen. Die Eigenkapi-
talquote liegt zum 30. September 2006 bei knapp 80%.  
 
Starker Auftragsbestand, Prognose angehoben 
Der Evotec-Vorstand hebt die Umsatzprognose für das Geschäftsjahr 2006 
von bisher 77 bis 81 Mio. Euro auf 82 bis 84 Mio. Euro an. Der F&E-
Aufwand wird im mittleren Bereich der prognostizierten Range von 30 bis 
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35 Mio. Euro erwartet. Zum Ende des Geschäftsjahres plant Evotec über 
liquide Mittel in Höhe von über 50 Mio. Euro zu verfügen.  
 
Telefonkonferenz: 
Evotec wird heute um 14.00 Uhr deutscher Zeit eine Telefonkonferenz in 
englischer Sprache durchführen. Jörn Aldag, Vorstandsvorsitzender, Dr. 
Dirk Ehlers, Finanzvorstand, und Dr. John Kemp, Chief Research & Deve-
lopment Officer, werden Ihnen die wesentlichen Ergebnisse und Schwer-
punkte aus dem Berichtszeitraum näher erläutern. 
 
Einwahlnummern: 
Europa: +49.(0)69.2222 3105 (Deutschland) 
  +44.(0)20.7138 0827 (UK) 
USA:  +1.718.354 1358 
Webcast: www.evotec.com 
 
Eine Aufnahme der Telefonkonferenz wird für 24 Stunden unter den Tele-
fonnummern +49.(0)69.22222 0418 (Deutschland), +44.(0)20.7806 1970 
(UK) und +1.718.354 1112 (USA), Passcode: 9473629#, verfügbar sein. 
Zusätzlich wird der Webcast auf unserer Website unter: www.evotec.com - 
Investors – Finanzberichte archiviert. 
 
 
Evotec AG 
Evotec ist ein führendes Unternehmen der Wirkstoffforschung und –entwicklung. In 
eigenen Forschungsprogrammen und in Auftragsforschungskooperationen gene-
riert das Unternehmen hochwertige Forschungsergebnisse für seine Partner aus 
der Pharma- und Biotechnologieindustrie.  
In den eigenen Forschungsprogrammen hat sich Evotec auf die Entwicklung neuer 
Therapien zur Behandlung von Erkrankungen des zentralen Nervensystems (ZNS) 
spezialisiert. Evotec verfügt über zwei Programme in der klinischen Entwicklung: 
EVT 201, ein partiell-positiver allosterischer Modulator (pPAM) des GABAA-
Rezeptors zur Behandlung von Schlafstörungen, sowie EVT 101, ein Subtyp spezi-
fischer NMDA-Rezeptor-Antagonist zur potenziellen Behandlung der Alzhei-
mer’schen Erkrankung und/oder neuropathischer Schmerzen.  
In der Auftragsforschung hat sich Evotec als bevorzugter Partner für pharmazeuti-
sche und Biotechnologie-Unternehmen weltweit etabliert. Evotec verfügt über ein 
vollständig integriertes Angebot innovativer Forschungslösungen vom Target bis in 
die Phasen der klinischen Studien. Ihr Leistungsspektrum reicht von der Bereitstel-
lung biologischer Testsysteme und Screening bis hin zur Optimierung von chemi-
schen Substanzen in der medizinischen Chemie und zur Wirkstoffherstellung. 
Im Jahr 2005 hat Evotec mit etwa 600 Beschäftigten in Hamburg, Deutschland, 
Oxford, England und Glasgow, Schottland einen Umsatz von 80 Mio. Euro erzielt. 
 


